
Indoor

Die Ranglisten des deutschen  

Volleyballs lesen sich wie das Who  

is Who der Szene. Auch in diesem 

Jahr hat sich das Expertengremium 

auf die besten Fachkräfte  

in neun Kategorien festgelegt
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Stuttgart und Berlin – es ist kein Zufall, dass die beiden 

Akteure, die von den Experten in den traditionsreichen 

„Ranglisten des deutschen Volleyballs” zur „Wertvollsten 

Spielerin” und zum „Wertvollsten Spieler” gekürt wurden, aus 

den Städten kommen, in 

denen  am  Ende  der    

Saison die Meister-

schalen gen Himmel 

gereckt wurden.  

Allerdings verwun-

dert es schon, dass 

die  Namen  Krystal  

Rivers und Marek Sotola in 

den Ranglisten des vergangenen Jahres nicht zu finden 

waren. Dabei hatte in den Spielzeiten zuvor in der Frauenliga 

kein Weg an Krystal Rivers vorbeigeführt. Seit die sprung- 

und schlaggewaltige Amerikanerin vor fünf Jahren beim 

Verein aus dem Schwabenland angeheuert hatte, wählte das 

aus Trainern,Kapitänen und ausgesuchten Fachjournalisten 

zusammengestellte Expertengremium die 29-Jährige aus  

Birmingham, Alabama, drei Mal zur besten Angreiferin der 

Liga und zwei Mal zur „Wertvollsten Spielerin”.         !  

Die Experten haben entschieden: Den besten Aufschlag in 

der Liga hat Lina Alsmeier vom SSC Palmberg Schwerin
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Die Wertvollste Schaut her, ich habe es immer noch drauf: Wenn Krystal 

Rivers zur Höchstform aufläuft, staunt der Rest der Liga
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Frauen 
Die Wertvollste                                                    (VM-Wertung) 
1. (–)   Krystal Rivers                            (Allinaz MTV Stuttgart)
2. (2.) Laura Emonts                                         (SC Potsdam) 
3. (–.) Jennifer Janiska                                     (Dresdner SC) 

Most Valuable Player                                      (VBL-Ranking) 
1. (–)   Anett Nemeth (Potsdam)        Gold: 9           Silber: 0 
2. (–)   Krystal Rivers (Stuttgart)        Gold: 8           Silber: 1  
3. (–)   Simone Lee (Stuttgart)            Gold: 7           Silber: 0 

Aufsteigerin
1. Indy Baijens                              (SSC Palmberg Schwerin) 
2. Vera Mulder                               (Schwarz-Weiß Erfurt) 
3. Luisa van Clewe                                        (USC Münster)

Angriff
1. (–)  Krystal Rivers                          (Allianz MTV Stuttgart) 
2. (–)  Lindsey Ruddins                 (SSC Palmberg Schwerin) 
3. (–)  Anett Nemeth                                         (SC Potsdam) 

Annahme
1. (1.) Jennifer Janiska                                   (Dresdner SC) 
2. (2). Anna Pogany                      (SSC Palmberg Schwerin) 
3. (3.) Aleksandra Jegdic                                (SC Potsdam) 

Aufschlag
1. (2.) Lina Alsmeier                     (SSC Palmberg Schwerin) 
2. (–.) Kayla Haneline                                    (Dresdner SCt) 
3. (1.) Maria Segura                         (Allianz MTV Stuttgart)

Block
1. (–)  Monique Strubbe                              (Dresdner SC) 
2. (–)  Maja Savic                                              (SC Potsdam) 
3. (2.) Indy Baijens                        (SSC Palmberg Schwerin) 

Zuspiel
1. (–)  Pia Kästner                      (SSC Palmberg Schwerin) 
2. (1.) Sarah van Aalen                                (SC Potsdam) 
3. (–)  Britt Bongaerts                      (Allianz MTV Stuttgart) 

Abwehr
1. (–.) Anna Pogany                      (SSC Palmberg Schwerin) 
2. (–)  Aleksandra Jegdic                                (SC Potsdam) 
3. (1.) Roosa Koskelo                       (Allianz MTV Stuttgart) 

Allerdings nahm sich Krystal Rivers vergangene Saison eine 

Auszeit und drückte dem Stuttgarter Spiel nicht wie gewohnt 

ihren Stempel auf. Kolleginnen wie Landsfrau Simone Lee 

sprangen in die Bresche. In dieser Spielzeit lief es wieder wie 

gehabt: Krystal Rivers war im Angriff nicht zu stoppen.  

Mit der Folge, dass die Stuttgarterinnen im Play-off-Finale 

gegen Potsdam dieses Mal nicht zittern und über die volle 

Distanz von fünf Spielen gehen mussten, sondern souverän 

durchmarschierten. Entsprechend eindeutig fiel das Votum 

der Experten aus: Krystal Rivers in Bestform ist und bleibt  

im Angriff eine Klasse für sich und ist damit auch als „Wert-

vollste Spielerin” gesetzt. 

Aufsteigerin: Indy Baijens aus Schwerin (Foto oben)  

In der Abwehr eine Bank: Anna Pogany (zweites Foto)  

Im Block die klare Nummer eins: Monique  

Strubbe aus Dresden (drittes Foto von oben)  

Elegant und effizient: Zuspielerin Pia Kästner (Foto unten)  
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